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PROF. HERBERT HOLZEL - 80 JAHRE

Professor Herbert Hölzel ist 80 Jahre jung, wissenschaft-
lich aktiv und mit beneidenswerter Agilität gesegnet. Unser
Neuropteren-Professor ist einer der wenigen bescheiden
auftretenden Größen der österreichischen Entomologie, die
als Amateure Weltrang erlangten. Er gilt als führender Netz-
flüglerspezialist für Chrysopiden (Florfliegen), Myrmeleon-
tiden (Ameisenjungfern) und Nemopteriden (Fadenhafte) der
Westpaläarktis und Afrikas.

Herbert Hölzel feierte im November 2005 seinen Ge-
burtstag bei bester Gesundheit mit seiner Frau Gerlinde in
Eppersdorf bei Brückl im Zentrum Kärntens.

L e b e n s l a u f : K r i e g s - u n d B e r u f s j a h r e
Herbert Hölzel wurde am 11. November 1925 als Sohn

von Emil und Anna Hölzel in Wels (Oberösterreich) geboren.
Zu dieser Zeit war sein Vater Offizier des Österreichischen
Bundesheeres. Nach Besuch der Volksschule in Klagenfurt
und Villach besuchte er das Bundesgymnasium in Linz, von
der 2. bis zur 7. Klasse die Mittelschule in Klagenfurt, die im
Jahre 1938 in eine Oberschule für Jungen umbenannt wur-
de. Nach Ablegung der so genannten Kriegsmatura im Jahre
1943 wurde er aus der 7. Klasse für 3 Monate zum Arbeits-
dienst und danach zum Militär einberufen. Seine Ausbildung
zum Soldat erfolgte beim Gebirgsartillerie-Regiment 118 in
Hall in Tirol, danach wurde er der damaligen Südfront in
Oberitalien zugeteilt. Vor Kriegsende war er Fahnenjunker-
Unteroffizier an der Kriegsschule für Artillerie in Rokizan
bei Pilsen. Im April 1945 wurde er an der Elbe in Mittel-
deutschland nochmals an die Front ver-
setzt. Es folgte amerikanische Kriegs-
gefangenschaft in Westdeutschland, im
Oktober 1945 wurde er nach Übergabe
in französische Aufsicht entlassen.

Nach den Kriegsereignissen wie-
der nach Klagenfurt zurückgekehrt,
besuchte er in seiner alten Schule einen
Maturalehrgang und legte die Reifeprü-
fung 1946 ab. Da im Zuge der Kriegs-
und Nachkriegswirren seine Eltern
praktisch mittellos und ohne Einkom-
men waren, musste Herbert Hölzel so
rasch wie möglich einen Beruf ergrei-
fen. Er bewarb sich mit Erfolg bei der
Oesterreichischen Nationalbank und
wurde im Mai 1946 von der Zweig-
anstalt Klagenfurt übernommen. Da
im Bankdienst eine Reifeprüfung an
der Handelsakademie Bedingung war,
holte er diese als Externist ebenfalls in

Abb. 5:
Prof. Herbert Hölzel
(2005) vor seiner Myrmeleontiden-
Sammlung in Eppersdorf.
Foto: J. Gepp
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Abb. 6:
Herbert Hölzel am

Arbeitsplatz mit Zeichengerät.
Foto: J. Gepp

Klagenfurt im Rahmen eines Maturalehrganges nach. 1958
ehelichte er Frau Dkfm. Gerlinde geb. Scheriau, mit der er
bis heute verbunden zusammenlebt. Der Bankdienst in Kla-
genfurt dauerte bis 1960; bis 1963 wurde er an die Zweigan-
stalt in Salzburg versetzt. Danach war er bis zu seiner Pensi-
onierung im Jahre 1980 in leitender Stellung an der Zweig-
anstalt der Oesterreichischen Nationalbank in Graz tätig. In
den Pensionsjahren verlegte er seinen Wohnsitz vorerst nach
Annenheim in Kärnten und wohnt seit 1988 in Eppersdorf in
der Gemeinde Brückl.

Die Wohnsitze des Ehepaars Hölzel waren für den Au-
tor jeweils von einer Besonderheit geprägt: sowohl in An-
nenheim mit einem schönen Seeblick wie auch im Schloss
Eppersdorf mit seiner imposanten Zufahrtsallee, wie auch in
Graz mit einem grandiosen Blick auf den zentralen Grazer
Jakominiplatz.

H e r b e r t H ö l z e l d e r N e u r o p t e r e n k u n d I e r

Das Interesse an Insekten wurde im jungen Herbert
Hölzel von seinem Vater Major Prof. Emil Hölzel ( 1894—
1973) schon ab dem 3. Lebensjahr bei gemeinsamen Exkur-
sionen geweckt. Waren es anfangs aufgrund der Ambitionen
des Vaters vorwiegend Käfer, so erwarb sich der Jungentomo-
loge rasch einen Überblick über alle wichtigen Familien und
häufig vorkommende Arten Kärntens. Da der österreichische
Berufssoldat Major Emil Hölzel 1938 vom Österreichischen
Bundesheer nicht in die deutsche Wehrmacht übernommen
wurde, arbeitete er ab dieser Zeit am Kärntner Landesmu-
seum als Kustos der entomologischen Sammlungen. In die-
sen Jahren wurden von Emil Hölzel Insektensammlungen
div. Ordnungen aufgestellt, wobei Herbert Hölzel früh ein-
gebunden war. Ab dem 10. Lebensjahr begann er systema-
tisch Schmetterlinge zu sammeln und vervollständigte seine
Sammlung - nur durch den 2. Weltkrieg unterbrochen - fast
20 Jahre hindurch. Dabei war insbesondere auch Josef Thur-
ner (1889-1975) als entomologischer Lehrer für den Bereich
der Lepidopterologie sehr hilfreich. Die Lepidopterensamm-
lung von Herbert Hölzel befindet sich jetzt im Kärntner Lan-
desmuseum in Klagenfurt.

Die Neuropteren fanden ab den späten 50er Jahren
Hölzeis Interesse. Über die Neuropterenfauna Kärntens pu-
blizierte er erstmals 1948. In der nächsten Etappe stand die
Erfassung der Neuropterenfauna Europas auf dem Programm.
Zu diesem Zeitpunkt gab es keine brauchbare Bestimmungs-
literatur für mitteleuropäische oder gar europäische Netzflüg-
ler, lediglich für die Fauna Großbritanniens eine ausgezeich-
nete Monografie. Das große Vorhaben, die Neuropterenfau-
na Europas zu durchleuchten, war eng verbunden mit der
Notwendigkeit, Sammelreisen in fast alle südeuropäischen
Länder zu unternehmen und alle wichtigen Museen Europas
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zu besuchen, um die dort deponierten Typen zu sehen. Diese
nötigen alphataxonomischen Studien nahmen viele Jahre in
Anspruch und mündeten 1980 in ein mit Horst und Ulrike
Aspöck gemeinsam verfasstes zweibändiges Werk über die
Neuropteren Europas - ein herausragendes Werk über diese
Insektengruppe.

Interessant ist die Häufung netzflüglerkundlicher Inte-
ressen in Österreich in den 60er Jahren, die Österreich inner-
halb von Jahrzehnten zu einer „Großmacht" der Neuroptero-
logie werden ließ. Horst Aspöck, Ulrike Aspöck, Johannes
Gepp, Hubert Rausch, Renate Rausch, Franz Ressl sind wei-
tere Themengefährten des Jubilars in Österreich. Aus diesem
Fundus entstand die weltumspannende Idee, in mehrjährigen
Abständen internationale Symposien über Netzflüglerkunde
abzuhalten, das erste davon in Graz organisiert von Herbert
Hölzel, Horst Aspöck und Johannes Gepp. An diesem ersten
Neuropterensymposium nahmen Wissenschafter aus 23 Na-
tionen teil !

Die Spezialisierung auf Myrmeleontiden, Chrysopiden
und Nemopteriden erfolgte in sinnvoller Arbeitsteilung mit
dem Ehepaar Univ.-Prof. Dr. Ulrike Aspöck und Univ.-Prof.
Horst Aspöck (Wien); etwas später entwickelte sich das In-
teresse Hölzeis an Hemerobiiden. Die enge Zusammenarbeit
mit dem bekannten Neuropterologenpaar brachte 2001 einen
kommentierten Katalog der Neuropteren der Westpaläarktis.

Die Familie der Florfliegen (Chrysopidae) wird von
Hölzel selbst als jene bezeichnet, bei der er am meisten „wei-
terbrachte". Viele neue Arten wurden beschrieben und eine
komplette Liste der afrikanischen Arten publiziert. Vom Ehe-
paar Aspöck wurden Herbert Hölzel arbeitsteilig Chrysopiden
leihweise zur Bearbeitung überlassen. Von den Nemopteriden
brachte Hölzel eine Liste der Crocinae der Erde heraus.

Im Jahr 2001 verlieh die Österreichische Entomologi-
sche Gesellschaft Prof. Herbert Hölzel die Ignaz-Schiffer-
müller-Medaille. Im Jahr 2002 ernannte ihn der Naturwis-
senschaftliche Verein für Kärnten zum Ehrenmitglied. Mit
Entschließung des Bundespräsidenten von 20. 6. 2002 wurde
ihm der Berufstitel Professor verliehen.

D i e w i s s e n s c h a f t l i c h e n R e i s e n : A f r i k a ,
A s i e n , A t l a n t i s c h e I n s e l n
Mit der Erfassung der Neuropteren Europas begann paral-

lel die taxonomische und geographische Bearbeitung einiger
Neuropterenfamilien - den Chrysopiden, Nemopteriden und
Myrmeleontiden - vorwiegend aus Vorderasien. Dieser Spe-
zialisierung entsprangen zahlreiche wissenschaftliche Publi-
kationen in Zusammenarbeit und freundschaftlicher Verbun-
denheit mit Dr. Peter Ohm (Kiel, 1922-2001). Im Rahmen
der Erfassung der Fauna und Flora der Kapverdischen Inseln
wurde auch das Ziel formuliert, die Neuropteren zu erfassen.
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Dafür weilte Hölzel 1980 im Rahmen eines Projektes des
Senckenberg-Museums (Frankfurt) auf den Kapverden. Die
Kapverden-Expedition erbrachte 6 bis dahin für die Wissen-
schaft unbekannte Neuropterenarten, die bei Kongressen in
Frankfurt und Kiel der Öffentlichkeit vorgestellt wurden. Dr.
Peter Ohm war es auch, der als Inselfanatiker Herbert Hölzel
zu Inselreisen animierte. Diese Inselreisen mit Ohm werden
von Hölzel nicht nur als schön bis vergnüglich, sondern auch
als sehr ertragreich eingestuft.

Im Jahr 1984 unternahm Herbert Hölzel gemeinsam mit
deutschen und österreichischen Zoologen eine Sahara-Expe-
dition, die von der Küste Tunesiens bis ins Hoggar-Gebirge
in der Zentralsahara führte. Gefahren wurde mit einem aus-
rangierten deutschen Militärtransporter, geschlafen in Zelten
und gelebt von konservierter Militärverpflegung am Lager-
feuer. Ein Achsbruch der letztlich nur provisorisch repariert
werden konnte, verkürzte die Reise und zwang zur Rückkehr
auf der gleichen Route.

Der Sultan des Oman ließ in Muscat ein neues naturge-
schichtliches Museum einrichten. Herbert Hölzel wurde ein-
geladen, arabisches Personal für den Umgang mit Insekten
(Fang, Präparation, Einrichtung von Ausstellungen) anzu-
leiten und führte 1988 auch eine Expedition in das Jebel AI
Akhdar-Gebirge durch, von wo er eine in der Gipfelregion
(2900 m) gefundene Neuropterenart beschrieb. Die Neuro-
pteren der arabischen Halbinsel blieben nach dem dreiwö-
chigen Gastaufenthalt im Blickpunkt. Viele der Ergebnisse
Arabiens wurden bereits publiziert. Eine abschließende zu-
sammenfassende Darstellung ist geplant.

Gemeinsam mit dem Autor und zahlreichen Neuroptero-
logen aus vielen Ländern absolvierte Hölzel 1985 die erste
Südafrikareise, der später noch insgesamt sieben weitere fol-
gen sollten, an denen sich das Professoren-Ehepaar Ulrike
und Horst Aspöck, Dr. Peter Ohm und später Prof. Dr. Peter
Duelli beteiligten. Auf Einladung der Universität Tel Aviv
war er 1981 drei Wochen in Israel sammlerisch tätig.

Auf Einladung der Kirgisischen Akademie der Wissen-
schaften in Bischkek fand 1995 eine große Zentralasienexpe-
dition in das Tienschangebirge, in der Republik Kyrgystan, an
der Herbert Hölzel teilnahm, statt. Die Reise stellte sich als
unglaubliches Abenteuer mit einem ausgedienten Postauto-
bus und Zelten fragwürdiger Haltbarkeit heraus. Über primi-
tive Bergstraßen und über Pässe bis in 4.000 m Höhe wurden
Landschaften mit schneebedeckten Bergen bis in über 6.000 m
Höhe in einmaliger Schönheit und mit sensationeller Flora
durchreist. Herbert Hölzel bezeichnet diese Expedition, mit
dem Leben im Zelt, dem Baden in Bergseen und Flüssen und
nicht zuletzt wegen des großen wissenschaftlichen Erfolges,
als einen Höhepunkt seiner Reisen der letzten 20 Jahre.

Mit Peter Duelli besuchte Herbert Hölzel zweimal
Äthiopien, mehrmals Südafrika, aber auch Spanien und die
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nähere Heimat Duellis, den Tessin. Die Neuropterologische
Partnerschaft mit Duelli erweist sich arbeitsteilig praktisch,
zumal Duelli sich selbst nur in Chrysoperla-Probleme ver-
tieft, aber als erfolgreicher allgemeiner Freilandsammler viel
Material abzugeben hat.

Der Autor dieses Beitrages kann stolz darauf verweisen,
von Herbert Hölzel ab 1963 in die Neuropterenkunde einge-
führt worden zu sein. Zahlreiche gemeinsame Lichtfangex-
kursionen in der Steiermark führten an den Straßganger
Kirchhang, auf die Gulsen, den Pfaffenkogel und in die Mur-
Auen an der Grenze zu Slowenien, aber auch nach Rechnitz
im Burgenland etc.

Im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsprojektes,
gefördert von der Ungarischen Akademie der Wissenschaf-
ten, besuchten Herbert Hölzel und Johannes Gepp dreimal
den Kiskunsäg Nationalpark in Ungarn, wo z. B. Myrmeleon
inconspicuus in großer Anzahl zu beobachten war. Der pas-
sionierte BMW-Fahrer Hölzel sorgte für standesgemäßen
Transport, Gepp für die ehemals moderne UV-Leuchteinrich-
tung. Der damals von der Sowjetunion „mitregierte" Oststaat
nutzte das Nationalparkgelände für Panzermanöver, sodass
die beiden Akademie-Gäste eines Morgens um ihr Zelt eine
Panzerdivision vorfanden. Einige der Erkenntnisse dieser For-
schungsaufenthalte flössen in ihr gemeinsames Brehmbuch
„Ameisenlöwen und Ameisenjungfern" (1989 und 1996) ein;
beide Auflagen waren innerhalb kürzester Zeit vergriffen!

Museumsbesuche führten Hölzel dreimal nach London,
ebenso oft nach Paris, aber auch nach Genua, Genf und
Basel. Vor allem Paris und London waren Fund-
gruben für Hölzeis Neuropterenfamilien. Bei all
seinen Auslandsreisen genoss Herbert Höl-
zel, begleitet von seiner Ehefrau Gerlinde,
ebenso Kulturprogramme. Darüber hin-
aus hat er bei allen Reisen Materialien
div. Neuropterenfamilien mitgesammelt
und an Spezialisten abgegeben, zuletzt
die Mantispiden an Dr. Ohi in Berlin.
Hölzeis eigene Sammlung umfasst 320
Sammlungskästen.

Die von Hölzel mitbegründeten
Neuropterologensymposien hat er alle,
mit Ausnahme jener in Texas und in
Ägypten, besucht. Eine Reihe weiterer
Expeditionen nach afrikanischen Län-
dern führte zu einer weiterführenden
Spezialisierung auf afrotropische Chry-
sopiden, wofür in den kommenden Jahren
ein kommentierter Katalog in Planung steht.
Zu dessen Vollendung und zum Erreichen al-
ler noch offen stehenden Ziele möge dem Jubilar
unser Herrgott ein geruhsames Erleben gönnen!

Abb. 7:
Der Jubilar beim
Chrysopidenfang anlässlich einer
Exkursion im Anschluss an das
9. Internationale Neuropterologen-
Symposium 2005 in Italien/Ferrara.
Foto: Kerstin Fischer
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Abb. 8:
Die Expedition im Anschluss an

das 3. Internationale Symposium
für Neuropterologie im Jahre 1988

führte Prof. Hölzel nach Namibia
zur Welwitschia mirabilis, einer
einzigartigen Gymnosperme, die

nach dem österreichischen Arzt F.
Welwitsch (1806-1872) benannt ist.

Foto: J. Gepp
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